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^ 2 120 Mittwoch , de « » . Mai 1917 160 . Jahrgang

Expediti, « :
Hart « grtoirich » « Staate «Ut. 1t
K«r» s»r«chrr 9ir . 955 unk 954,

« sftfchwBonte kart »r«b -
9ft . 3515 .

B,r » u » » ezahl « n » : vierteljährlich 4 Jt ; durch d« P »ft im ötiicte »« veutscben Postvenv - ltiing , BriestritgergebÄhr eingerechnet , 1 .4 IT # —
A « t « igeng » bützr : dt- 6mal zes«» llen « vk ?:t ;e>le oder deren R - uni 25 Jf Briefe und Gelder frei . Bei Wiederd »lungea tartffester Rabatt , der
al » Kassenrabatt gilt ,i«d »erweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen »ach Empfang der Rechnung A- Hlung erf »lgt . Bei « lageerhebuug ,
zwanglweifer Beitreibung und » lmknrsverfahren fällt »er Rabatt f»rt . Erfüllungsort Karlsruhe . — Ii " Salle von höherer Gewalt . St « « , Sperre ,
» u« ' .'rrunz , Maichinenbrnch , Betriebsstörung iin eigenen Betrieb « oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall ! die
Zei .ing ver ? !>tet, in beschriiaktei» Umfange oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksache »
und Manuskripte werden nicht
zurückgogeben uud et wird
keinerwBerpstichwng ju irgend¬
welcher Vergütung übernommen .

Stsmssnzeiger ,
Seine Königliche H - Heit der Grotzherzog haben

« ich unter dem 3 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Hauptmann d . L. II a . D . Karl R«kk das Ritterkreuz II .
« lasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom Hah¬
rsn «er Löwen zu verleihen .

Sein - Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 7 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Stabsveterinär d . Ldst. Adalbert Doll beim II . 2*at- ^utz-

>art. -Reg. Nr. 14 das Ritterkreuz II . Klasse mit Etchenlauli
und Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen sowie

den Leutnanten d . R . Heinrich Lindemann und Ludwig Mathe-
stus bei demselben Bat . das Ritterkreuz IL Klasse mit
Schwertern desselben Ordens zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe »

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten das Ult-
terkrruz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom » « >>-
ringer Löwen zu verleihen :

unter dem 24 . März d . I . dem Leutnant d . R . Otto Nußbaum
beim Stabsoffizier einer Funkerstat . ;

unter dem 3 . April d. I . dem Leutnant d. L. 1 Hans Fleisch -
Hauer bei einer Fernspr. -Abt ., ^ m

dem Leutnant d . R . Wilhelm Kühne im Jnf . - ReK. Herzog
Karl von Mecklenburg-Strelitz (6 . Oftpreußischen) Rr . 43 ,

dem Leutnant d . R. Ludwig Reichenbach bei einer Gevirgs -
Kanonen -Abt ., ^

hcm Veterinär vr . Ludwig Banspach bei einer Gebirg »-Batt .
und

dem Leutnant d . L. II Anton Walterspiel;
«nter dem 11. April d . I . den Leutnanten d . R . Wilhelm Z »m -

mermann und Alfred Miez in einem Res .-Jns .-Reg. ;
unter dem 13. April d . I . dem Leutnant d. R . Oskar Julius

Walter Flath in einem Res .- Feldart .-Reg .,
dem Leutnant d . R . Friedrich Volk in einem Res.-Jnf .-Reg. und
dem Leutnant d . R . Erwin Michler bei einer Maschinen -Ge-

wehr-Scharfschützen - Abt . ;
unter dem 16. April d . I . dem Leutnant d . R . Oskar Müller

und dem Assistenzarzt d . R . Albrecht Wenk in einem Landw .-
Jnf .-Reg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen des 4 . Unter -Elsäfsischen
Jnf .-Reg. Nr . 143 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
den Leutnanten Otto Brunner und Theodor Bender, dem Leut -

nant d . R . Hans Stöffler sowie dem Leutnant Siegfried
Benz ?

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille :

dem Feldwebel Albert Laenger, dem Gefreiten Mlly Schirm ,
dem Unteroffizier d . L. Johann Ernst , dem Gefreiten Theo-
dor Becker, dem Landwehrmann Leopold Morgen,

dem Musketier Eugen Lindinger , dem Sanitäts -Vizefeldwebel
Georg Förch , dem Musketier Albert Braun , dem Gefreiten
Friedrich Wölfel sowie dem Unteroffizier d . L . Joseph
Lepold .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Rachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . R . im Jnf . -Reg. Markgraf Ludwig Wilhelm

(3 . Badischen) Nr . III Gerhard Stockhausen;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich- Berdienstmedaille :
dem Unteroffizier d . Ldst . Joseph Fröhlich vom I . Ers .-Bat.

Jnf . - Reg. Nr . 65.
dem Unteroffizier d. L . Gustav Siegrist von einer Landw .-

Pion . -Komp . sowie
dem Unteroffizier Friedrich Senst bei einem Feld-Signal -

Trupp .
Beine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Aich unter dem 11 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . L. August Adalbert Kopfs das Ritterkreuz
II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwe «,
dem Waffenmeister-Stellvertreter <Unteroffizier) Karl Sorn -

berger bei einem Armee -Flugpark sowie
dem Unteroffizier Philipp Göbel und dem Flieger Theodor

Trefzer bei einer Jagdstaffel die silberne Berdienstmedwille
am Bande der Militärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille
zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

® i ch unter dem 11 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden,dem Feldwebel-Leutnant Ludwig Dambacher bei einem
Armier .-Bat . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am
Bande des Militärischen Karl Friedrich -Berdienstordens,dem Gefreiten Franz Rotzinger , dem Mzefeldwebel d . L. II
Karl Englcrt und dem Gefreiten d . R . Seraphin Schmieder
beim Jnf .-Reg . Herzog Ferdinand von Braunsckweig (8.
Westfälischen ) Nr. 57,dem Unteroffizier Heinrich Balfer bei einem Landw .-Futzart .-
wttt .,hat Feldwebel Hans Reinmuth bei einem Armier .-Bat . die
stlberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
» riedrich-Berdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 16. April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . R . Johann Senn in einem Res.-Jnf .-Reg.das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen,
dem Gefreiten Oskar Moser nnd dem Füsilier LandsturmmannKarl Feldmann bei demselben Reg., den Landsturm -Rekruten

Christian Knenker und Ottmar Nübling , dem Gefreiten Mar -tin Limbeck,
dem Musketier Julius Fischer sowie dem Landsturmmann

Max Sichel bei einem Res .-Jnf . -Reg. die silberne Verdienst-medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ber -
dienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 16. April i». I . anädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . L . I Feldart . Wilhelm Bender in einem Res.-Jnf .- Reg. das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern desOrdens vom Zähringer Löwen,dem Unteroffizier Otto Sutterer sowie den Gefreiten JosephWörner , Ludwig Roths , Landolin Moser und Friedrich Wim-
bel bei einem Futzart .-Bat .,

dem Sanitäts -Unteroffizier d . Ldst . Wilhelm Bogt, dem Tele -
graphisten d . Ldst. Peter Kremer und dem Fahrer d . Ldst .August Fischer bei einem Fernsp . -Bauzug die silberne Ber -
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen.
Seilte Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 16. April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Feldwebel-Leutnant August Störner bei einem Fukart .-Bat . das Berdienstkreuz vom Zähringer Lötven am Bande des

Militärischen Karl Friedrich - Berdienstordens,den , Vizefeldwebel Franz Kneller bei demselben Bat . sowiedem Unteroffizier d. R . Erich Adolf Martin Maischhoser unddein Gefreiten d . L . Laver Beck bei einer Fuhart .-Batt . diesilberne Berdinstmedaille am Bande der Militärischen KarlFriedrich - Berdienstmedaille zu verleihe,?.
S c i n e Königliche Ho h e i t der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , £)« t Nachgenannten dasBei dienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militari -

schen Karl Friedrich -Berdienstordens zu verleihen :
unter dem 4. April d. I . dem Feldwebel-Leutnant ChristophStrauß bei einer Minenw .-Komp . ;unter dem 11 . April d . I . dem Feldwebel-Leutnant Karl

Friedrich Wohlwend bei einer Landsti .-Pion . -Kouip,
« rine K ö nigliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die sil-berne Berdienstmedaillc am Bande der Militärischen Karl

Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 24 . März d. I . dem Unteroffizier Willy Lucy beim

2 . Thüring . Jnf .-Reg. Nr . 32 ;
unter dem 28 . März d . I . >den Unteroffizieren d. R . HermannSchmid und Jakob Schütz sowie dem Unteroffizier Joseph

Schätzte bei einer schweren 15 cm Kanonen -Batt . ;
unter dem 30 . März d . I . dem Militärkrankenwärter ChristianDihlmann bei einem Hilfslazarettzug ,dem Gefreiten Emil Schmid und dem Kraftfahrer Otto Reis

bei einer Etappen -Kraftw .- Kol . ;
unter dem 3. April d. I . dem Unteroffizier Jakob Schorle bei

einer Pion . -Komp .,
den Musketieren Wilhelm Erni , Ernst Köhler ut^d Karl Hißbei einem Res.-Jnf .-Reg.,
dem Gefreiten Karl Friedrich Fuhr bei einer Feldart .-Batt .nnd
dem Trainfahrer Emil Arnold bei einem Res.-Feldlazarett ;unter dem 4. April d . I . dem Unteroffizier Mlhelm Guthörle ,dem Gefreiten Gustav Rotzinger und dem Kraftfahrer Wil -

Helm Ulmrich bei einer Etappen -Kraftw .-Kol.,dem Bizefeldwebel Kurt Speck, den Unteroffizieren AdolfOettle und Fritz Sander, den Gefreiten August Kern und
Friedrich Weber sowie dem Musketier Joseph Blank bei
einem Sturm -Bat .,

dem Vizefeldwebel d . R . Otto Ehinger und den: Musketier
Ernst Bernhart bei einem Res.-Jnf . -Reg. ;

unter dem 7. April d . I . dem Unteroffizier,d . L. Iii Johann
Huber , dem Obergefreiten d . L . II Christian Moser und dem
Gefreiten d. L . II Leo Dusfner bei einer Fußart .-Batt . sowiedem Unteroffizier Johannes Düster und dem Gefreiten Pan -
kraz Birk bei einer Kanonen-Batt .,dem Mjusketier Otto Schrapp bei der 6. Komp . , dem Musketier
Wilhelm Baumbusch bei der 7 . Komp . und dem VZehrmann
Leopold Ntz bei der 12. Komp . des Jnf .-Reg. von Lützow
(1 . Rheinischen) Nr . 25,

dem Wöhrmann II Wilhelm Resch, den unged . Landsturm «
männern August Haitz und Robert Hockenmeier , dem MluS -
ketier Bernhard Merkel, dem unged. Larrdsturmmann Karl
Holzer, den Musketieren Ludwig Spitzmüller und Joseph
Thoma ,

dem Kriegsfreiwilligen Jakob Beck, dem unged. Landsturmmann
Friedrich Kromer , den Ersatz-Reservisten Franz Döll und
Theophil Stein , dem Gefreiten August Eise, dem Wehrmann
Friedrich Schreiber , den Landsturmmännern Johann Sprie -
gel und Georg Marzenell,

den Musketieren Rudolf Wunsch und Johann Schneider , dem
Ersatz-Reservisten Ludwig Baßler , den Musketieren Wilhelm
Stern , Jgnaz Christ, Fidel Schmidt , Reinhard Boos , Fried-
rich Rieger und Nikolaus Reichle ,dem unged . Landsturmmann Franz Sternberger , dem Ersatz-
Reservisten Friedrich Siegin , dem unged. LandsturmmannOswald Kaltenbacher sowie dem Ersatz- Reservisten Eduard
Brecht bei einem ^ ef ..Reg.,

dem Musketier von der 11 . Konip . desselben Reg. Julius Mech .ler beim Stab einer Jnf .-Div .,den Unteroffizieren d . R . Karl Faber und Ludwig Münch, demGefreiten Karl Friedrich Weift sowie den Kanonieren EmilHorn , Wilhelm Kiefer, Karl Meermann , Jakob Quarleiter ,Franz Rombach, Otto Tröndle und Friedrich WilhelmWeudle bei einer Fuhart .-Batt .,dem Landsturm -Rekruten Franz Ronellensitsch beim 6 . West-preuß . Jnf .-Reg . Nr . 149 und
dem Unteroffizier Philipp Klein bei einem Feldart .-Reg.,den Unteroffizieren Emil Ludwig Baumann , Karl Gr »,und Jakob Reist sowie dem Gefreiten Heinrich Berberichbei einem Landst.-Fußart .-Bat . ;
unter dem 11 . April d . I . den Fahrern Heinrich Gwinner undJakob Stickel bei einer Landw. -Art . - Mun .-Kol .,dem Vizefeldwebel d . R . Karl Meister, den , Gefreiten d R.Karl Schnurmann und dem Reservisten Karl Zimpfer beim2. Oberrhein . Jnf .-Reg. Nr . 9g .

'

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 27 . April b. I . gnädigst geruht dem
Oberpostinspektor Joseph Schmid aus Tüfingen — unter
Ernennung zum Postdirektor — die Vorsteherstelle deS
Postamts 1 in Mannheim zu übertrage, ' .

Die konsularische Vertretung der Republik Guatemala
betreffend .

Nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Guats ,
mala sind die Konsuln der Republik im Reich zu keiner -
lei amtlichen Befugnissen mehr berechtigt .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1917.
Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
von Dusch . Dr . Lederle .

Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienst betr .
Gerichtsvollzieher Max Herzog beim Amtsgericht Neu¬

stadt ist zum Amtsgericht Durlach versetzt worden .
Karlsruhe , den 5 . Mai 1917.
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
' Der Ministerialdirektor :

Duffner . Staltsv .

Nickl - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 8 . Mai .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti¬
kel zurückgestellt werden .

Der verschärfte U-Sootkrieg .
Neue U - Bootserfolge im Kanal , in der Biseaya und

Nordsee.
Berlin , 7. Mai . 11 Danipfer , 1 Segler , 1 Fisch¬

dampfer mit 31 000 Bruttoregistertonnen .
Unter den Versenkten Schiffen befanden sich u. a . ita -

lienischer Dampfer „SaVio " (1922 Tonnen ) , Ladung Koh.
len von England nach Frankreich , russischer Dampfer
„Condor " (3562 Tonnen ) , Ladung Kohle« und Stuckgut
(darunter Granaten und Sprengstoffe ) nach Gibraltar
für englische Regierung , französischer Dreimastschoner
„La Providence "

, Ladung Kohlen von England nach
Frankreich , englischer Fischdampfer „Upton Castle", ei«
unbekannter beladener Dampfer und ein unbekannter lee¬
rer englischer Dampfer , die beide aus demselben Geleit -
zug herausgeschossen wurden, ein abgeblendeter beladener
und ein abgeblendeter halb beladener Dampfer , beide mit
Kurs nach England , ein bewaffneter unbekannte!!
Dampfer .

Zu den bereits früher veröffentlichte« U - Bootserfolge »
sind noch folgende Einzelheiten nachzutragen: die bewaff¬
neten englischen Dampfer „Sealpa " (1010 Tonnen ), L*»
dnng unbekannt , Deckslast Apfelsinen und Zwiebel »,
„ Sculptor " (3846 Tonnen ) mit Getreide, „Tempus
(2381 Tonne » ) mit Erz, „Pontiae " (1698 Tonnen ) mit
Stückgut , „Neepawah " (1799 Tonnen) , „Eptaphrgio «"
(4306 Tonnen ) mit Hafer und Büchsenfleisch , „Anglefea "
(4534 Tonnen ) mit Hafer und Stahl , „ Ferndene" (3770
Tonnen ) mit Getreide , englischer Segler „Laura " « 8
Holzladung .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .



Haag , 5 . Mai . Hollaiidsch MieuwSbureau moldct
aus London : Wie bestimmt verlautet , ist mit kein
bereits gemeldeten Tdrpedojäger im Kanal auch ein
schwer mit Lebensmitteln beladener Dampfer aus Neu-
seeland gesunken . Dieser letzte Erfolg der U-Boote oder
A?inen hat den Ruf nach wirksameren Maßregeln in
England lauter werden lassen . (W .B .)

W .T .B . Berlm , 7 . Mai . Englische un-d franzöftsche
Pressenachrichten behaupten , daß das deutsche Unter -
s e e d o o t. welches den englischen Dampfer „ Area -
bian " versenkt hat , selbst versenkt worden sei. Tie
Behauptung ist unwahr . Tos betreffende deutsche
Unterseeboot liegt wohlbehalten im - deutschen
Hasen.

Amsterdam, 6 . Mai . Dir Reeder der Dampftrawler
von Amniden haben beschlossen, den ganzen Betrieb ein-
aufteilen. Den Mitgliedern des Reedervereins ist von
nächsten Montag an die Ausfahrt verboten. (W.B .)

Die Not in England .
* S>er König von England hat It . W.T .B . am

SL Mai einen feierlichen Aufruf erlassen , in wel-
chem er erklärt :

„ In der Überzeugung, daß die Enthaltung von allem
unnötigen Getreideverbrauch das sicherste und wirksamste
Mittel bilde, die Anschläge der Feinde Englands zunichte
zu machen lind dadurch den Krieg zu einem baldigen , er-
folgreiche . . Ende zu bringen , und in dem Entschluß, nichts
ungetan zu lassen , was zn diesem Ende sowie zum Wohle
des englischen Volkes in diesen Zeiten schwerer
Bedrängnis beizutragen vermag , e r m a h n e ich die -
jenigen , die die Mittel zur Beschaffung anderer als Ge-
treidekost besitzen , eindringlich, die größte Spar -
fämkeit und Enthaltsamkeit bezüglich jeder
Art Körnerfrucht zu üben .

"
Ferner wurden in dem Aufruf die H a u s h a l t u n g s-

vorstände aufgefordert , den Brotgenuß ihrer Fami -
fielt um wenigstens ein Viertel des normalen Verbrauchs
an Brot zu verringern , .sowie die Verwendung von Mehl
für andere Zwecke als zur Brotbereitung einzustellen oder
möglichst zu verringern . Endlich werden Personen , die
Pferde halten , ermahnt , die Fütterung mit Hafer und an-
deren Körnerfrüchten aufzugeben , außer im Falle einer
besonderen Erlaubnis des Nahrungsmittelkontrolleurs
fiir Zuchtpferde im Landesinteresse.

Es wird bestimmt, daß der Aufruf von allen
Kanzeln des Vereinigten Königreichs an vier aufein -
ander folgenden Sonntagen verlesen werde. Die Ver-
kündigung erfolgte am 3 . Mai mittags von den Stufen
des Royal Exchange . Sie wird außerdem überall an den
Lffentlichen Gebäuden angeschlagen .

Bern , 6. Mai . Der „Rappe I" bezeichnet die U-Boots -
frage als Frage auf L e b e n oder Tod für die Alliier -
teil . Sie hätten kaum noch einen Monat zu ih -
r e r Lös u n g . Den Mittelmächten wachse mit jeder
Verlängerung des Krieges das Hilfsmittel zum Erfolg ,
das ihnen bisher gefehlt habe, näntlich die steigende Zahl
der U -Boote, denn die Entente könne nicht so viele U-
Boote zerstören, als die Mittelmächte bauten . Der U-
Bootskrieg sei offenbar eine unverkennbare Gefahr und
ein fauler Friede drohe, durch den die Welt Deutschland
ausgeliefert werden würde.

W .T .B . Bern , 7 . Mai . Tie . „ Times " bemerkt zu den
Angaben der englischen Admiralität über
die Zahlen der Versenkungen , sie seien zugestandenerweise
irreführend , aber trotzdem schon schlimm
genug . Sie bewiesen , daß England keine Hoff -
N U n g habe , den Verheerungen der Tauchboote und Mi -
nen bald entrinnen zu können .

Zureiter Gagesbericht vom 7. Mai.
W .T .B. Berlin , 8. Mai , abends . (Amtlich.) An

der Arrasfront hielt das starke Artilleriefeuer in chizcl -
»tu Abschnitten wt . Bei Roeux, sowie zwischen Fon -
iaitte und Rieuscourt wurden englische Angriffe blutig
abgewiesen. Bei Bullecourt wird noch gekämpft. — An
der Aisne scheiterten beiderseits von Gronrlle starke fran¬
zösische Angriffe.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ungeheuere französische Verluste.

° * Die französische Niederlage a m 5. Mai
stellt sich nach ergänzenden Meldungen als w e i t s ch w e-
r er heraus , als sich anfänglich übersehen ließ . Die Fran¬
zosen haben nach einer Feuervorbereitung , die alles bis-
her Erlebte übertraf , gegen den Höhenzug Chemin des
Dames in erster Linie über 15 Divisionen ein¬
gesetzt und waren infolge der unerhörten bluti¬
gen V e r I u st e gezwungen, immer mehr Res er -
V en in den Kampf zu werfen , die sie von allen übrigen
Teilen ihrer Front eiligst heranzogen . Ein Riesenheer
von 200000 Mann sollte den entscheidenden Schlag füh-
ren. Größte Verluste und minimale wirkliche Er -
folge waren das Resultat der ungeheuersten An¬
strengungen , für die Frankreich alle verfüg -
baren Kräfte zusammengerafft hatte .

An « Vormittag des 6 . Mai trat eine Kampfpause ein.
DaS fraiizöfische He^r blieb abgesehen von dem Abschnitt
Braye bis Hurtebise Fe . matt . Erst im Laufe des TageS
wurde es wieÄer kräftiger und fetzten KampfhanAungen
von wechselnder Stärke ein . Nach stärkster Artillerie -
Vorbereitung erfolgte östlich Mcurnejoan ein feindlicher
Angriff , der in unserem Feuer blutig zusammenbrach. Im
Gegensatz dazu hatte ein von Rheinländern und Westfalen

unternommener Vorstoß nordwestlich von Mairnejean Er¬
folg und brachte uns wieder in den Besitz verloren gegan-
gener Grabenstücke . Um 3 Uhr nachmittags griff der
Franzose zwischen Malmaison und Froidmoni er-
bittert an . Er wurde unter schwersten Verl « -
st e n abgewiesen . Das französische Feuer lag mit
andauernd großer Heftigkeit auf diesem Frontabschnitt .
Beiderseits der Rohere Fe . fanden wilde Nahkämpfe
Mann gegen Mann um den vordersten Graben statt .

Auf dem Ostflügel der Kampffront wurde um den
Winterberg von vormittags bis spät in die Nacht
mit äußerster Erbitterung gerungen . Nachmittags um
6 Uhr nahmen die deutschen Truppen im
Sturm ihre verloren gegangenen Gräben wieder zurück
und behaupteten sie gegen sechsmalig « feind -
liche Anstürme . Die Franzosen hatten hier
ganz außerordentlich schwere Verluste
und mußten sich auf den Sütchang zurückziehen . Das
Plateau selbst ist neurales Gebiet . In den Kämpfen um
den Winterberg wurde eine größere Zahl Gefangene ein-
gebracht . Neue Meldungen bestätigen die außerordentlich
schweren französischen Verluste , die namentlich vor der
Mitte der Südfront , wo neben Regimentern der Waf-
serkante: Thüringer , Magdsburger , Hallenser und Garde -
truppen mit großer Tapferkeit kämpften, ungeheuer sind .

Eine südlich von Landric auffahrende feindliche Bat -
terie wurde durch unsere schwere Artillerie mit o Schuß
in Trümmer geschossen . Gegen Abend brachte der
Franzose nochmals alle verfügbaren
Kräfte und Referv en zusammen, um abermals
in einem gewaltigen Ansturm auf 18 Kilometer Breite in
dein Abschnitt Sanoy -Ailles vorzitstoßen, aber auch diese
gewaltige Anstrengung aller .Kräfte brach unter den
schwersten Verlusten in unserem Sperr - und Ma -
schinengÄvehrfeuerund im Nahkampf zusammen. Ebenso
erfolglos blieb ein heftiger Angriff zwischen Vauxaillon
und Laffaux. Die Kämpfe des 5. und 0. Mai ge»
hören zu den schwersten und für den Feind blu °
tigsten aller bisherigen französischen Of -
s e n s i v e n. Sie werden für alle Zeiten zu den stolze-
sten Ehrentaten der kronprinzlichen Armee an der Aisne
und an der Champagne rechnen .

Der Pariser Kriegsrat .
Genf, 7 . Mai . Der in Paris abgehaltene Kriegs -

rat der Entente hat drei Tage gedauert , vom
Donnerstag nachmittag bis Samstag abend 6 Uhr . Die
offiziöse Pariser Presse ist angewiesen, zu versichern , daß
auf dieser Konferenz die ununterbrochene Fort -
fetzung der Offensive auf der Westfront
beschlossen worden ist und daß alle Maßregeln getroffen
wurden , damit in rascher Folge auch auf der russi¬
schen , italienischen und mazedonischen
Front die Offensive gegen d.ie Zentralmächte mit aller
Kraft einsetzen wird . („Frkf . Ztg .

")

Feindliche Fliegerverluste im April .
Basel, 7. Mai . Wie die „Times " berichtet, find im

April auf der Westront 147 e n g l i s ch e und 201 fran -
z ö si sche und belgischeFlugzeu gevernichtet
worden. („M . N . « .

" ) _
Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .

W .T .B . Wie « , 7. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlantbart .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Bei günstiger Witterung war gestern die beiderseitige

Fliegertätigkeit sehr rege . In Ostgalizien wnrden zwei
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Östlicher und Südöstlicher KriegL .
s ch a u p l a tz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des veneralstades :

v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant .

W .T .B . Sofia , 7. Mai . (Nichtamtlich. ) Amtlicher
Bericht von gestern . Mazedonische Front : Im
Cernabogen während des ganzen TageS und der Nacht
heftiges feindlichesFeuer mit kurzen Unterbrechungen . Aus
Höhe 1050 lebhaftes Minenfeuer . Ans dem rechten War
darufer südlich von Gewgheli näherte « sich nach heftiger
Fenervorbereitnng feindliche Einheit ?« unsere« Linien
westlich des Doiransees . Lebhaftes Artillerie -, Minen -
und Maschinengewehrs»«» auf unsere vorgeschobenen
Stellungen . In der Ebene von Seres war die Artillerie -
tätigkcit auf beiden Seiten lebhafter . Lentnant Burck -
Hardt schoß östlich von Cerna einen feindlichen Kessel-
ballon ab.

Rumänische Front : Ruhe.

Bern , 7 . Mai . Der Pariser Mitarbeiter der „Stampa "

erfährt , daß der Zwiespalt zwischen dem Rat der
Arbeiter - und Soldatenabgeordneten und
der einstweiligen Regierung infolge der aus -
emandergehenden Ansichten über die Kriegsziele
offen ausgebrochen sei . Die einstweilige Regierung
werde angeklagt, ein doppeltes Spiel zu spielen, weil die
letzte Note an die Alliierten von einem Geheimschreiben
begleitet gewesen sei, worin das in der Not« Gesagte auf-
gehoben worden sei. (W .B .)

Stockhol« , 4. Mai . Der radikale „Dzenbegrüßtan leiten-
der Stelle die Zustimmung der deutsche», österreichischen und
bulgarischen Sozialdemokratie zu der Tntschließungder PeterS-
burger Arbeiterrates als einen neuen Grundstein zur Wieder-
hersrellung des Internationalismus . „Die verflossenen letzten
Wochen, die Rußland wie eine SwigZeit erschienen, wurden
von der Wevaleu Presse benutzt, um in jeder Weise selbst den

Gedanken an dic Solidarität zwischen den Demokraten --ruH»
lands und der Mittelmächte zu diskreditieren . Alle Mittel bin»
Verschweigen und Entstellen bis zur offenen Norlemndrm ?
watcn recht, um die russischen Arbeiter und Soldaten zu übe»
zeugen, daß die freundschaftlich ausgestreckte Hand i« der 8uft
hängen bleiben werde. Man predigte uns täglich, daß Deutscht
land von oben bis unten ein einziger auS Erz gegossen»
Junker mit gepanzerter Faust sei . Die konservativen oaifc
scheu Blätter kündigen dagegen mit Schrecken die dem Bater -
land drohende Gefahr an ."

In Sewastopol gründeten die dortigen Tataren ei« Ratio -
na lpartei , welche die Autonomie der Krim fordert .
800 Vertreter der Kosaken in Rowotsch « rkaSk fordert « !
die Aufhebung der bisherigen bürgerlichen und militärische»
Sonderstellung der Kosakenbevölkervng .

Der Minsker Frontkongreh verlade von d«
Interimsregierung 10 Millionen Rubel, die dem Arbeiter- und
Soldatenrat zwecks Organisierung der revolutio -
nären Kräfte zur Verfügung gestellt weden sollen . De«
Kongreß forderte die obligatorische Einführung des Schreib »
Unterrichts für die Soldaten . (Frkft .Ztg .)

Italienischer Kriegsschauplatz .
Meuterei italienischer Truppen .

Berlin , 7 . Mai . Aus dem k. und k. Kriegspresse^uar -
tier meldet der Berichterstatter der „Tägl . Rundschau":

20 000 Mann des italienischen Heeres , die
sich seit einiger Zeit auf Sizilien als Urlauber be-
fanden und. sich dort mit zahlreichen Deserteu¬
ren zusammentaten , weigerten sich nicht nur , zur
Front zurückzukehren , sondern leisteten der Polizei und
den Karabinieritruppen starken bewaffneten Wi -
derstand . Die Meuternden haben mit den
Deserteuren eine Art Nebenregierung ge -
bilde t . Die Heeresleitung hat nun neue energische
Maßnahmen eingeleitet.

Türkischer Kriegsschauplatz .
W .T .B. Konstantinopel , 6 . Mai . Amtlicher Heeres-

beruht vom 6. Mai .
Im I r o k ist die Lage im allgemeinen unverändert .

Zwei russische Schwadronen mit Maschinengewehren, die
den Oberlauf des Diala zu überschreiten versuchten, wur -
den abgewiesen und ließen zehn Tote auf dem Gefechts-
felde zurück . Von der Kaukasusfront wird nur
eine lebhaste Tätigkeit unserer Patrouillen gemeldet. An
der Sinai front belegten sechs unserer Flieger das
feindliche Hauptquartier und einen Flugplatz
ausgiebig und erfolgreich mit Bomben.

Die Kriegsziele der Türkei .
Bern, 7 . Mai . Der hiesige türkische Gesandte Fuad Bey« wahrte emern Mitarbeiter des ,Berner Tageblattes " eine

längere Unterredung über die Krivgsgiele und dic gegenwär-
tige Lage in der Türkei . Er erklärte u . a . :

„Die türkische Regierung hat bereits in deutlicher Weise
chre Friedensbereitschaft zu verstehen gegeben . Dies gilt
natürlich in Voraussetzung, daß auch auf aperer Seite ein
Friedenswille vorhanden ist. Wenn man sich aber darauf
versteift , den Krieg fortzusetzen , so wird man uns seWstver-

rlich
dazu bereit finden . Heute hat England , das

in der Weltherrschaft bÄ>roht sieht, einzig und
allein ein Interesse daran, den Krieg sortzu -
setzen .

Die Krieg sgi e l e der Türkei sind dieselben ,
die der deutsche Reichskanzler « ch für Deutschland so
oft genannt hat . Wir führen einen Verteidigungskrieg für
unser Leben und für die freie Entwicklung unseres Landes.
In der Ententepresse wird jetzt die Forderung der Off -
nung der Dardanellen erhoben . Man möchte
glauben machen, die Türkei habe ein Interesse daran , Ruß-
land die Meerengen zu verschließen . Das ist durchaus falsch.
Einzig und allein England war es, das vi«
Schließung der Dardanellen für RußlanZ
immer wieder im Interesse seiner Vormachtstellung im
Mittelmeer gefordert hatte . Die Verhandlungen, die
zu dem Londoner Abkommen vom Jahre 1841 führten , belvei -
sen , daß nur auf Betreiben Englands die
Schließung der Dardanellen erfolgt war. Di«
Türkei hat gar kein Interesse daran , die Geschäfte Eng-
lands weiter zu besorgen , und daher ist sie auch gerne
b e r e i t die r u s s i sche n Forderungen zu erfüllen ,
soweit sie sich nicht im Widerspruch mit der Unabhängigkeit
der Türkei befinden . Wir können die russischen Wünsche
uni so mehr erfüllen, als dieser Krieg den Beweis erbracht
hat , daß Konstantinopel vom Meere aus nicht dedroht werden
kann . Die Öffnung der Dardanellen allein würde allerdings
nicht genügen , um die wirtschaftliche Ausbrei -
taing Rußlands sicher zu stellen -, solange der
Suezkanal und Gibraltar , die beiden Ausgange des
Mittelmeeres ausschließlich in den Händen Englands
find . England ist in der Lage , den russischen Export nach
feinen Wünschen zu regeln solange nicht der Suezkanal und
Gibraltar einer internationalen Kontrolle unterworfen sind .

"
über Armenien befragt, antwortete Fuvd Bey : „Es

gibt kein Land Armenien, es gibt nur östliche türkische Pro -
vinzen. Diese gehören dem ottomanischen Reich seit mehre -
ren Jahrhunderten an und sind mit ihm durch unKevtrenn -
bare Bande verbunden . Sie waren immer von der türkischen
Rasse und nur von einer großen Minorität Armenier oe»
wohnt , die man aber niemals in der freien Entwicklung und
in der Ausübung ihrer Religion behindert hat. Traurig«
Verleumdungen, denen die Türkei ausgesetzt war, haben
leider auch in den neutralen Ländern ihre Wirkung nicht ver»
fehlt. In Wirklichkeit handelt es sich um die Unterdrückung
von revolutionären Aufständen einzelner
Banden , die von ausländischen Agenten be »
wasfnet worden waren, und mordend und sengend
umherzogen . Dagegen ist die türkische Regierung ein-
geschritten .

"
Auf die Krage nach der gegenwärtigen Wirtschaft -

lichen Lage der Türkei erwiderte der Gesandte: » Wir
erwarten eine gute Ernte für dieses Jahr ; Venn der türkische
Boden war niemals so gut bestellt , tvie jetzt. Im Süden
Kinnen wir schon in zwei Monaten die neue Ernte einbringen.
Bis dahin reicht der Borrat reichlich aus . Wenn das Wette«
weiter noch so günstig bleibt , wie bisher, brauchen wir kein«
Sorgen zu Haiben."

Zum Scheuß erklärte der Gesandtem „Wir find Mun friede »
bereit, aber unsere Soldaten an der Front kennen « e ver-
brecherischen Absichten Englands, welche die Antwort der En.
tente auf das Kriegsangebot enthüllt hat und sie weck . n
toerai eS nötig fein sollte , bis zum letzten Man« einfkfti'*
für die Freiheit und Unabhängigkeit unsere? Baterlandes/



Der Krieg ttafe die Heimat .
Deutscher Keichstag .

Berti « , 7 . M,' i. Am Bunde SratStifch: die Sta «tSse»re«Sre:
K» Hetterich und von Stein .

Präsident Dr . knempf eröff«el die Sitzung um I Uhr IS.
Eine», Besuch um Erteilung eines PrivntklageverfahrenS

«epen den Abg. Bunß« ( Fsrtschr . Bp .) wegen Körperverletzung
Mit Beleidigung wird nicht entsprochen.

Die zweite Lesung des Militäretats wird fortgesetzt.
Abg . Schirmer (Ztr ) : Einer Erhöhung der Mannschafts -

löhiutng wird der ReuWag gerne zustimmen . Die Befchjwerde-
« cht mutz ausgebaut werden , so daß die Mißhandlungen dal -
Mofi ganz verfchwinden ^ In der Verpflegung der Truppen und
in der Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene darf
Wr Heeresverwaltung nicht erlahmen . Ein Leitfaden für die
Brisorgungsverhältniffe der Munitionsarbeiter wäre er-
wünscht. Die Kapitalabsindung ist bereits im Gange . Leider
« erde» aber die Gesuche zu langsam erledigt .

Abg. Dr . Müller -Meinmgen (Fortschr. Bp.) : Mit Taten müs-
Jen die deutschen Volksvertretungen dafür sorgen , daß an die
Soldaten in der nächsten Zeit gesetzgeberisch und verwaltrmgs -
technisch gedacht wird . Immer wieder werden Klagen über
die Behandlung der Landsturmleute laut . Bei den Beför¬
derungen werden immer noch kleinliche Rücksichten auf Poll-
tische, religiöse, gesellschaftliche Dinge genommen . Das Einj .-
Freiw .-Jnstitut muß verschwinden . Auf die Stimmung der
Frontsoldaten wirkt es bedenklich , daß nicht die im Feuer
Stehenden das Eiserne Kreuz bekommen , sondern alle Etappen -
offiziere, Köche , Pferdeburschen. Den Frontsoldaten sollte bal -
kirnt ein besonderes äußeres Zeichen beziehen werden .

Oberst von Wrisberg : Nicht die Tatsache verhindert die Be-
ikdrevittlg eines Offiziersaspiranten , daß er Gewerbetreibender
& , er soll nur die Sicherheit bieten , daß er einen gesicherten
Lebensunterhalt habe . Ein gewisser wissenschaftlicher Befci -
higungsbweis ist unerläßlich , es sollen aber alle möglichen Er -
leichterungen gewährt , Urlaub erteilt , das Examen erleichtert
werden Die Kolonnen gehören vorläufig roch nicht zur for¬
derten Linie , aus der die 45-Jährigen nach S-monatigem
Frontdienst herausgezogen werden sollen . Es wird geprüft ,
inwieweit die Ausdehnung auf die Kolonnen erfolgen kann.
Die Zurückziehung erfolgt natürlich nicht nur vorübergehend .
Ein aufklärender Erlaß wird kommen . Wir streben stets dar -
nach. Klarheit zu schaffen .

Abg . Tavids » hn <Soz .) : Das Beschwerderecht ist illusorisch .
Dissidenten, Juden , Polen , Dänen , Elsässer, Sozialdemokraten
werden noch immer nicht als vollwertige Soldaten behandelt .
Die neue Kadettenanstalt lehnen wir ab. Die Offiziere sollen
darüber belehrt werden, daß vorsätzliche Vernächlässigung der
Mannschaftsversorgung als Landesverrat zu bestrafen ist. Den
Hindcnburgbrief übersetzt Gneral Gröner ins Jagowsche und
das imponiert den Arbeitern nicht . Hätte sich General Gröner
auch gegen die Wucherer gewendet , so hätten ikm die Arbeiter
verstanden. Jetzt sollte der Reichskanzler das Wort haben , um
sich zu den Friedensbedingüngen zu äußern .

Abg . Grane iKons . ) : Das Volk wird dem Kriegsini nister
dafür Dank wissen , daß er die Ehre des Volkes und des Heeres
z» wahren verstanden hat . Tie Frage der Entschädigung für
das Pferdematerial ist sehr wichtig für die Volksernährung .
Die Verleihung des Eisernen Kreuzes bedarf einer Korrektur .
Für die 'Offizierslaufbahn mu Hein gewisses wissenschaftliches
Examen beibebalten werden, wie es die Einjährigen -Prüfung
ist .

Generalleutnant Groner : Irgend ein Scharfmacher hat bei
der. JtbfaffiHW meines Ausrufs mir nicht zur seite . gestanden.
Gegen die L e b e n s m i t t e l w u ch e r e r habe ich stets
schärfste Stellung genommen. Die Sache wird nicht eher
besser werden, ehe nicht einige dieser Schandbu -
bei ; am Potsdamer Platz aufgehängt sind »
(Heiterkeit) .

Abg . Stierer (Ztr .) ; Auch die letzte Kirchenglocke wird gerne
hincvgÄbeii werden, wenn es das Vaterland verlangt , wir be-
»Weiseln aber , daß die Zeit dazu jetzt schon gekommen ist.
Jedenfalls muß die Entschädigungsfrage anders geregelt wer-
den und die Ablieferung dürfte nnr in gewissen Abstufungen
erfolgen.

Oberstleutnant fiootft : Leichtfertig haben wir die Verord¬
nimg über Einziehung der Kirchenglocken nicht getroffen . Wir
müssen das Kilpfer überall herausziehen und brauche» die
Giocken jetzt unbedingt , wenn es auch noch nicht die höchste Not
ist, denn es dauert sechs Monate , ehe das Kupfer für uns ver-
wendungsfähig ist. Nach dem Krieg werden die Gemeinden
ihre Glocken wieder erhalten . Eine gewisse Berücksichtigung des
Kunstwertes wird noch möglich sein .

Abg. Lie . Mumm (D Fr . ) : Den Namen „ Cohn" wird man
sich merken als den des Mannes , der sich Iveigerte, Hindeitburg
nnd seinen Soldaten den Dank abzustatten . General Gröner
wird von der Arveiterschaft sehr wohl verstanden . Das Eiserne
Kreuz bleibt der schönste Orden . Das vor dem Feinde erwor¬
bene sollte durch Schwerter gekennzeichnetwerden . Der Alkohol -
verbrauch im Heere sollte eingeschränkt werden . Handwerkern
dürfte das Halten von Kriegsgefangenen nicht unnötig er-
schillert werden. Ein weiterer Ausbau der Kriegerheime , die
dem Soldaten ein Stück Heimat darstellen , ist erforderlich.

Abg. Ledebour (S . A .-G .) General Gröner suchte hier die
Anschnauzerei in seinem Aufruf zu rechtfertigen . (Redner wird
zur Ordnung gerufen .) Der Kriegsminister hat Verachtung
für jeden , der Wehrlose beschimpft , so wie es der General
Gröner getan hat . (Große Unruhe , Redner wird abermals zur
Ordnung gerufen ) Die Verhaftung der Arbciterdeputationen
in der Reichskanzlei ivar ein Schlag ins Gesicht der ganzen
Arbeiterschaft. . Die Leute, die die Arbeiter durch den Bela -
«erungszustaud zwingen wollen, trampeln aus dem Recht her-
um . (Unruhe , Redner wird zum drittenmal zur Ordnung ..e-
rufen . ) Ungünstige Wirkung des Auslandes erzielen die Ta -
teil der Regierung , nicht die hier geübte Kritik . Jetzt kann der
Friede geschlossen werden, und damit Hunger und Verschärfung
der Knechtschaft aufhören . Die Majorität der Soldaten Jn den
Schützengräben ioürde lieber heute als morgen einen Frieden
ohne Annexion und Entschädigung hinnehmen . ^Lebhafter Wr-
derspruch. )

"
Staatssekretär Helsferich hat hier eine Kriegshetz-

rede gehalten.
General Gröner : Auf die persönlichen Angriffe des Abg .

Ledebour erwidere ich nicht ; daß ein Berliner Betrieb nicht voll
beschäftigt ist, wurde auch mir mitgeteilt. Die Sache wird ge-
prüft. Es kann selbstverständlich vorkommen , daß bei der Roh-
materialzusuhr Stockungen eintreten. Hat Abg . Ledebour die
Arbeiter darüber aufgeklärt , daß alle Streiks der Munitions -
industrie in England verboten sind ? Daß dortige Betriebe un -
ter .Kontrolle gestellt werden können ? Daß der Munitions -
minister die Arbeitsbedingungen feststellt , daß in Liverpool
Arbeiter streng bestraft wurden , weil sie zu Pfingsten einige
Tage gefeiert haben , daß in Glasgow ein Lehrer zu drei Jcch -
reu Gefängnis wegen Aufreizung zum Streik verurteilt
wurde , dessen Verurteilung wegen Landesverrates die Presse
gefordert hat ? Hat Abg. Ledebour den Arbeitern gesagt , wie
es in Frankreich steht ? Kennt der Abg. Ledebour die Flug¬
blätter , die jetzt in den Fabriken herumflattern ? (Der Red-
ncr verliest eine große Reihe von Stichproben aus diesen
Flugblättern und reicht sie herum . ) Durch diese Flugblätter

« Yen wie esn roier Faden die Ideen , die d« Abg.
Ledebour und seine Freunde vertrete« . Ich Hobe nichts
weitere« PszuMfügen. (Lebhafter Beifall .)

Präsident Dr . SS« tzf ruft den Abg. Ledebour nachträglich
wegen seiner letzten Bemerkung zur Ordnung.

Staatssekretär Dr . Helfserich: Meine Worte find wohl all-
gemein so verstanden worden , wie sie gesagt wurden. Ich ver-
zichte, auf die Siede des Abg. Ledebour einzugehen.

Darauf wird ein Antrag auf Sckluß der Generaldebatte an-
genommen.

Abg. Leded»ur (persönlich ) : Ich lehne es ab, eine Bemer -
knng über die FliMene ? zu mache :- . Vor General Gröner und
seinen Spitzeln muß man sich hüten .

Die Abstwtmung Wer die Resolutionen erfolgt in der drit-
ten Lesung .

Darauf wird vertagt .
Nächste Sitzung Dienstag nachmittags 3 Uhr .
Aufragen, Fortsetzung des Militäretats , Petitionen .
Schluß 7 Uhr.
Berlin, 7 . Mai. Der Verfassungsaus schuh des

Reichstags beschloß heute nach kurzer Erörterung gegen die
vier dznservotiven Stimmen Art . 71 der Reichsverfassung da-
hin zu ändern , die Bewilligung der Besoldungen nnd nötigen
Gcbührnisse für Heer und Kriegsmarine erfolgt im Frieden
und im Krieg auf Grund der reichsgesetzlichen Vorschriften .
Der Ausschuß wandte sich sodann dem vom Unterausschuß in-
»wischen überprüften weiteren Antrag auf Änderung der Art.
L und IL zu. Die Änderungen gewährleisten weiterhin dem
Reichskanzler und seinem Stellvertreter das Recht, auch
außerhalb der Tagesort mng das Wort zu ergreifen, während
dagegen die übrigen Vtttglieder des Bundesrates , soweit es
sich nicht um große politische Kundgebungen handelt, sich zu-
künftig eine Beschränkung des beliebigen Eingreifens gefallen
lassen müssen . Nach längerer Erörterung wurde Artikel 9

. Absatz 1 in vorstehender Fassung gegen 6 Stimmen angenom-
wen , ebenso gegen 8 Stimmen der erweiterte Artikel 16.

München, 7 . Mai . Die Korrespondenz Hoffmann mel¬
det : Staatsminister Dr . Graf von Hertling hat
sich heute früh für enige Tage nach Berlin begeben, wo
am nächste» Dienstag , den 8 . Mai unter seinem Vorsitz
nu Reichskanzlerpalais die Sitzung des Bundes -
ratsausschusses für auswärtige Angele -
genheiten stattfinden wird . (W .B .)

Dresden , 8. Mai . Generalfeldmarschall von Hin -
d e n b u r g hat an den Präsidenten der Zweiten säch -
fischen Kammer , Dr . Vogel , auf ein Begrüßungstele -
gramm folgende Antwort gesandt: „Euer Hochwohlge-
boren spreche ich für die freundlichen Worte der
Begrüßung anläßlich des Zusammentritts der Zweiten
Kammer meinen Dank aus . Der von unserem aller -
höchsten Kriegsherrn stets gepflegte Kmgsgeist hat wie¬
der seine Stärke bewiesen . Wenn auch das Heer
in der Heimat durchhält , sind wir deZ
Sieges gewiß .

"

Di- Neutrale «.
Stockholm , 7 . Mai . (W .TB .) Infolge der gegen-

wärtigen Lebens Mittelknappheit kam es in
Stockholm und Göteborg am 5. Mai abends
wiederum zu heftigen Str aß e n a u ft r i t t e n , wobei
die Demonstranten mehrere Lebensmittelgeschäfte auf
Vorräte durchsuchten und zum Teil plünderten . Die
Polizei mußte energisch eingreifen , um die lärmende
Volksmenge, vor alleni Frauen und halbwüchsige Bur -
schen , wozu sich später noch der Straßenpöbel gesellte,
zu zerftreuen. Die Polizei blieb in beiden Orten durch -
aus Herr der Lage.

Haag , 5. Mai . (Niederl. Tel .-Ag .) In der Zweiten
Kammer erklärte Kriegs mini st er B o s bo m in
Beantwortung von Anfragen u . a. , die unberittenen
Waffen des Jahrgangs 1911 und die unberittenen Waf¬
fen des Jahrgangs 1909 würden demnächst mit Aus -
nähme der Unteroffiziere nach Hause geschickt werden .

Haag, 5. Mai . Nach einer ergänzenden Meldung der
Niederl . Tel .-Ag., erklärte Minister Bosbom , die Maß -
regeln, alle Personen vom 39 . bis 49 . Lebensjahre für
den Landsturm einzuschreiben , habe lediglich a d m i -
nistrativen Zweck . Solange die Niederlande im
Friedenszustand verharrten , würden die Leute nicht auf -
gerufen werden, falls aber Krieg ausbreche , werde er so-
fort eine Vorlage, betreffend ihre Einberufung znm
Heeresdienst, einbringen.

Bern , 5 . Mai . Der Madrider Berichterstatter des „Pe -
tit Parisien " hatte eine Unterredung mit M a u r a , der
erklärte, er erkennt an , daß die Versenkungen eine
bedauerliche Tatsache seien, aber sie bildeten keinen ge -
nügenden Grund fjir eiyen Krieg . Wenn
Teutschland zuwciley spanische Schisse versenkt , so
geschehe es nicht , u m Spa n i e n z u b e l e i d t gen ,
sondern um die Blockade g e g en d i e A liierte n durch¬
zuführen . (W .B )

Meliere Nachrichten.
Generalstabschef von Arz über die Lage der Mittel -

mächte.
Tas „Wiener Tagbtatt " veröffentlicht eine Unterredung

einer seiner Redakteure mit dem Chef des Generalstabes
der gesamten bewaffneten Macht Fretherrn von Arz, wel-
«her sich über die gegenwärtige allgemeine Kriegslage der
Mittelmächte und ihrer Verbündeten it. a. äußerte :

„Die militärische Lage der Mittelmächte ist die denk¬
bar günstigste .

" Der Generalstabschef erklärte dann :
„Wir setzen das unerschütterliche selbstverständliche Ver -
trauen in die militärische Kraft und Stärke unseres
deutschen Bundesgenossen , daß alle die
Tnrchbruchsversuche ergebnislos zusam -
me » brechen werden."

Ter Generalstabschef wies sodann darauf hin , „daß die
wirtschaftliche Lage der Monarchie Ebenfalls
durchaus zuftiedenstellend ist und daß bis zu der Zeit bis
zu der netten Ernte wir durch die Innigkeit der Wirt -

schajtÄeziehuilgeil und entsprechende Verträge mit unfe-
reit Verbündeten vollkommen sicher gestellt
sind ." Betreffs des Friedenswillens erklarte General
von Arz : „Wir und unsere Verbündete haben durch de»
Mund der berufenen Faktoren den eigenen Frie¬
denswillen klar und rückhaltlos und durchaus
ohneSchwäche zmn Ausdruck gebracht . Solcher Auf¬
fassung widersprechen schon die bisherigen militärischen
Erfolge der Mittelmächte.

"
Bezüglich der Lage an der Südwestftont hob Freiherr

von Arz hervor , nnsereitalienischeFront besitzt
jene Überlegenheit , die bisher auch den verzweifel-
ten Anstrengungen des Feindes gegenüber standhielt .
Bezüglich der Verhältnisse in Siebenbürgen erklart «
der Generalstabschef als mcht wahrscheinlich , daß in nach-
ster Zeit eine günstigere Tätigkeit unserer Feinde an der
Ostfront zu erwarten fei , aber für jeden Fall werden sich
die Russen und Rumänen iiberzeugen können , daß unsere
und unserer Verbündeten Truppen solchen V«i -s, !chen ge¬
genüber vollkommen gerüstet sind .

Wien, 6 . Mai . (MB .) In einer Besprechung mit Verire-
tern der Wiener Presse über die bevorstehende Krieg ' s »
a n l e i h e rühmte der Gouverneur des Postsparkassenamtes ,
Frhr . v . Schuster , zuerst die bisherigen Bemühungen der
Presse und gab der Überzeugung Ausdruck, daß sich die
Presse auch bei der bevorstehenden Anleihe mit dem altbewäbr -
ten patriotischen Eifer in den Dienst der Sache stellen werde.
Der Gouverneur wies auf die ausgezeichnete Lage
der Monarchie hin , die volle Sicherheit auch gegen di«
äußersten Anstrengungen der Feinde biete. Im Hinblick auf
die allgemeine Konstellation gab der Gouverneur der kraft -
vollen Zuversicht in die weitere Entwicklung der äußeren Lage
Ausdruck, wobei er betonte, daß die Situation die Erwartung
rechtfertige , daß die Entente ihr wahnfinniges Programm von
Vernichtung und Zerstückelung über Bord werfen werde. Nach
wie vor steht die Monarchie auf der sicheren Grundlage
vollkommen unverrückbaren Einvernehmens
mit unseren Bundesgenossen , speziell mit dem
Deutschen Reiche . Der Gouverneur wies sodann auf
die günstige wirtschaftlicheLage Österreichs hin, die die Grund -
läge sür eine vollen Erfolg der Kriegsanleihe mehr denn je alO
gesichert erscheinen lasse.

Port - an -Prince , 5 . Mai . (Privattel .) „Agence Havas ".
Eine Botschaft des Präsidenten an das Par «
lament fordert die Kriegserkläru n g a n
Deutschland , weil sich unter den Opfern eines
kürzlich torpedierten Dampfers 8 Matrosen und 3 Fahr -
gäste befanden, die haitische Staatsangehörige sind.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 8 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heut«
den Minister Dr . Hübsch und den Geheimen Legations -
rat Dr . Seyb zum Vortrag .

_ Der Präsident des Großh . Staatsministeriums ,
Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch , hat sich nach
Berlin begeben, um an den Verhandlungen des Bundes -
rats teilzunehmen .

* * Die drei Maschinenausgleichstellenin Baden wer-
den bei der Vermittlung landwirtschaftlicher Maschinen
nnd deren Reparaturen behilflich sein . Um einen Äber-
blick über die Bedürfnisse der Landwirtschaft in dieser
Hinsicht , zu gewinnen, werden alle Landwirte
aufgefordert , alsbald mitzuteilen,

1 . der zuständigen Maschinenausgleichstelle (siehe
unten ) :
a . welche Maschinen sie anschaffen wollen, soweit

sie bei einer Fabrik oder bei einem Händler des
Ortes oder der Umgegend nicht erhältlich sind,d . welche ihrer Maschinen einer Reparatur bedür -
fen , die von dem Schmied des Ortes oder einer
in der Nähe befindlichen Werkstätte nicht ausge -
führt werden kann .

2. dem Kriegswirtschaftsamt :
ob Maschinenführer (Maschinisten ) sür Motorpflüge ,
Lokomobile usw. (jedoch nicht für Dreschmaschinen ,
deren Bedarf schon auf anderem Wege festgestellt
ist) nötig sind.

Die Inhaber von Reparaturwerkstätten für landwirt -
schaftliche Maschinen werden ersucht, sich bei Bedarf von
Werkzeugmaschinen an die Maschinenausgleichstellen zu
wenden.

Die Maschinenausgleichstelle Mannheim (Friedrichs -
ring 4 , Tel . 5335 ) umfaßt den nördlichen Teil Badens
bis zur Eisenbahnlinie Bretten—Bruchsal —Graben -Neu-
dors—Philippsburg (ausschließlich dieser Orte ) .

Die Maschinenausgleichstelle Karlsruhe i . B . (Techn.
Hochschule , Maschinenbaugebäude, Tel . 5286) umfaßt den
mittlereu und südlichen Teil Badens von der Eisenbahn -
linie Bretten - ^Bruchsal—Graben-Neudorf—Philippsburg
(einschließlich dieser Orte ) bis zur Linie Gückingen —
Neustadt i . Schw.—Furtwangen —St . Georgen einschließ¬
lich des erstgenannten , ausschließlich der drei letztgenann-
ten Orte ) .

Die Maschinenausgleichstelle Singen -Hohemwiel (bei
den Firmen Bek , Kroll & Cie. und I . H. Bek & Cie .,
Tel . 27 u . 30) umfaßt den südöstlichen Teil Badens von
der Linie Säckingen—Neustadt i . Schw.—Furtwangen —
St . Georgen (ausschließlich des erstgenannten, einschlieft -
lich der drei letztgenannten Orte , x

Zufolge des durch die Verordnung des Ministerittmß
des Innern vom 31. Januar 1917 eingeführten Umle>
gungsverfahrens gelangten in der Zeit vom 15. Februa ,
1917 bis 16 . April 1917 aus den Überschußverbändendei
Großherzogtums in die Bedarfsverbände 4 404 045 Eier
Von der Reichseierstelle wurden in der gleichen Zeif



1903 120 Stück zugewiesen . Verschiedene Bezirke sowie
biz Eierabscchgeiwssenschaftsn haben mehr Eier geliefert ,
als ihnen fiir diese Zeit aufgegeben war . Wenn auch die
insgesamt zu liefernden Mengen nicht in voller Höhe auf -
gebraO wurden , so mutz mit Rücksicht auf die zu Beginn
jeder Neuregelung sich ergebenden Schwierigkeiten sowie
in Anbetracht dessen, datz die Legetätigkeit der Hühner in -
folge der langandauernden Kälte außergewöhnlich spät
eingesetzt hat , das bisherige Ergebnis doch als zufrieden -
stellsnd bezeichnet werden . Die badischen Landwirte haben
hierdurch in dankenswerter Weise gezeigt , daß sie in ihrer
überwiegenden Zahl volles Verständnis für die Bedürf¬
nisse ihrer Volksgenossen besitzen.

Tic Beschäftigung der reiferen Jugend in der
Landwirtschaft .

* * Das Kriegswirtschaftsamt für das Grotzherzogtum Ba -
den gibt bekannt : In verschiedenen Teilen des Reiches ist
die städtische männliche Jugend aufgerufen worden , um
>die großen Lücken auszufüllen , die der Krieg in die in
der Landwirtschaft beschäftigten Arbeitskräfte gerissen hat .
Die Jugend läßt es sich nicht nehmen , dem Landwirt in
feiner Not beizuspringen und ihm seine schwere, der Er -
nährung unseres Volkes gewidmete Arbeit zu erleichtern .
Auch im Großherzogtum Baden soll in allernächster Zeit
eine Organisation geschaffen werden , die es ermöglicht , die
männliche Jugend der höheren Lehranstalten der Städte ,
die Mitglieder der Jugcndwehr und die Angehörigen von
Vereinen , die dem Jungdeutschlandbund Baden ange -
schlössen sind , der Arbeit in der Landwirtschaft zuzufüh -
ren . Der Beizug zur Arbeit erfolgt nur auf Grund frei -
williger Meldung und hinsichtlich solcher junger Leute , die
— wenigstens in der Regel — das 16 . Lebensjahr voll¬
endet haben . Das Kriegswirtschaftsamt für das Groß -
Herzogtum Baden in Karlsruhe ist zurzeit mit der Durch -
führung dieser Organisation befaßt , die sich auf der
Schule — vor allem den höheren Lehranstalten in den
Städten — aufbauen wird .

Die Erfahrung in anderen Bundesstaaten hat gezeigt ,
daß die Sache Wohl durchführbar ist und die jungen Leute
in den landwirtschaftlichen Betrieben nützliche Arbeit aller
Art leisten können . Die Landwirte haben ihre Unterstüt -
zung schätzen gelernt , obwohl sie anfänglich mißtrauisch
waren und glaubten , von den „Stadtkindern " nicht viel
erwarten zu dürfen . Die aufs Land kommende Jugend
soll unter gehörige Aufficht gestellt werden , so daß für
gute Führung gesorgt sein wird . Der Landwirt wird
billige Arbeitskräfte erhalten , denn außer Verpflegung ,
Unterkunst und Ersatz der Reisekosten für die arbeitende
Jugend und ihre Führer wird er für die Arbeit nur eine
geringe Entschädigung zu leisten haben , die ein Ersatz
sein soll , fiir den Verbrauch an Kleidern und Schuhen und
weit unter dem Lohn bleibt , der heutzutage auch für eine

ungeübte und junge Arbeitskraft auf dem Land üblicher -
weise bezahlt werden mutz . Das Kriegswirtschaftsamt
wird demnächst die Leitsätze bekannt geben , noch denen die
Durchführung des Unternehmens erfolgen soll . Es darf
erwartet werden , daß die Jugend , wenn der Ruf an sie
ergehen wird , sich freudig in den Dienst der Sache stellt ,
daß die Eltern gerne ihre Einwilligung zur Hilfeleistung
durch ihre Söhne geben , daß die Leiter und Lehrer der
höheren Lehranstalten und sonstige zur Durchführung iw >
entbehrliche Persönlichkeiten zum Gelingen des Unterneh -
mens beitragen , und datz vor allem die Landwirte und
Landwirtsfrauen ihm nicht mit Mißtrauen entgegentre -
ten , sondern die Hilfe , die sich ihnen bieten will , freudig
willkommen heißen . Unserer Jugend wird es ernst sein ,
sie ist sich bewußt , daß es dem Vaterland seine ganze
Kraft zur Verfügung zu stellen gilt .

Dsueste ArahtrracyricHten .
W .T .B. Großes Hauptquartier , 8 . Mai ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
An der Arrasfront hat sich der Artilleriekampf weiter

verstärkt . Feindliche Angriffe auf den Schloßpark von
Roeux und unsere Stellungen zwischen Fontaines und
Ricucourt wurden blutig abgewiesen . Bei Kämpfen um
dcn Besitz von Bullecourt verblieb dem Gegner der Süd -
ostrand des Dorfes . Heute morgen stürmten unsere
Truppen Fresnoy und hielten den Ort gegen englische
Wiedererobernngsversnche . Über 200 Gefangene nnd 6
Maschinengewehre sind bisher eingebracht .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Auf dem Schlachtfelde der Aisne flaute nach dem hei -

ßen schweren Ringen der letzten Tage die Gefechtstätig -
keit gestern stellenweise ab . Zu größeren Kämpfen kam
es tagsüber noch nördlich von Crannelle , wo die Fran -
zosen sich in erfolglosen verlustreichen Augriffen bemüh -
ten , uns die Höhenstellungen zwischen Hnrtebise und
Craonne zu entreißen . An keiner Stelle hatten sie l?r -
folg .

In den Abend - und Nachtstunden erfolgten gegen meh -
rere Stellen der Front von Bauxaillon de Corbenh feind -
liche Tcilvorstöße , die , abgesehen von geringen örtlichen
Erfolgen der Franzosen , westlich von Craonne gegenüber
der tapferen Verteidigung überall scheiterten .

Bei La Neuville leitete nachmittags starkes Artillerie -
sener einen erfolglosen feindlichen Angriff gegen die
Höhe 100 und unsere anschließenden Gräben ein .

In der Champagne bekämpften sich dir Artillerien mit
znnehmender Heftigkeit . Ein gegen die Höhen nördlich
von Prosnes beabsichtigter französischer Angriff kam in
unserem Vernichtungsfeuer nur gegen Keil - und Pochl -
berg zur Entwicklung . Vorübergehend eingedrungener

Feind » « rde in sei»« AusgaagSstrllung
Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Keine besonderen Ereignisse .
Am 7. Mai büßte der Feind 20 Flugzeuge ei« . Leur-

»ant Bernert hat seine« 27 ., Leutnant Freiherr von Richt¬
hosen seinen 20. Gegner abgeschossen.

Östlicher Kriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert .

Mazedonische Front .
Zwischen Ochrida - und Prespasee wiesen Österreicher

u«d Türken feindliche Vorstöße blutig ab .
Im Cernabogen erfolgte » gestern nach zweitägiger star -

ker Artillerievorbereitung die erwarteten feindlichen An -
griffe auf einer Frontbreite von 8 Kilometer , die dank
der hervorragenden Haltung der verbündeten deutschen
und bulgarischen Truppen abgeschlagen sind .

Heute morgen hatten neue Vorstöße von Franzosen ,
Russe « und Italiener dasselbe Schicksal.

Westlich des Wardar und am Doiransee entfaltete die
feindliche Artillerie eine über das gewöhnliche Maß hm -
ausgehende Tätigkeit .

Im Monat April büßte der Gegner 362 Flugzeuge
und 29 Fesselballons ein . Von ersteren sind 292 im Luft -
kämpf abgeschossen. Wir verloren 74 Flugzeuge nnd 10
Fesselballons .

Der verflossene Monat zeigt die deutschen Luftstreit -
kräfte auf der vollen Höhe ihrer Leistungsfähigkeit . Wäh -
rend unsere Abwehrmittel mit Erfolg bemüht waren ,
ruchlose feindliche Bombenangriffe auf die Heimat abzu -
wehren , stellten die schweren Avrilkämpse die höchsten An -
forderungen an die im Felde befindlichen Flieger , Fessel -
Ballone und Flugabwehrkanonen . In täglicher enger Zu -
sammenarbrit zeigten sie sich ihnen gewachsen . Unsere
Bombengeschwader zerstörten wichtige militärische Anla -
gen . Unsere Luftaufklärung brachte der Führung wert -
volle Nachrichten .

Opfervoller Einsatz unserer Flieger auf dem Gefechts -
felde unterstützte die schwer kämpfende Infanterie und
Artillerie in vorbildlicher Weise .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Mus Her Westösnz .

Großherzogliches Hostheater . Am Sonntag , den 13 . Mat
beginnt der K . u . K . Kammersänger Leo Slezak seine Gast-
spiele mit der Darstellung des Elcazar in der ..Jüdin " . •—
Die Uraufführung des Mimodramas »Die letzte Mask
von Wilhelm Mauke findet am Donnerstag , den 10. Mai statt.
Der Komponist beteiligt sich bereits an den Proben.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend rn KarlSriche .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.

Todes -Anzeige .
In den Kämpfen auf dem Kriegsschau¬

platz fiel am i . Mai 191 7 D .964

Herr Lehramtspraktikant

Dr. Christian Pflstner
Vizefeidwebei in einem Res . - Inf .-Reg .

Reiches Wissen , großes Lehrgeschick und
ein unermüdlicher Pflichteifer sanken mit
ihm ins Grab . Sein zuvorkommendes , ru¬
higes Wesen hatte ihm die Achtung seiner
Mitarbeiter gesichert . Sein Andenken wird
in Ehren gehalten werden .

Müllheim i . B . , den 7 . Mai 1917 .
Die Lehrerschaft

der Großh . Realschule .

J «. Sekt- Korke*
ä 25 Pfg . Stück

y, Wein - Korke
ä 4 Pfg . Stück

b . größ . Anzahl höhere Preise,
kauft , soweit beschlagnahme ,
frei , RH. Friedenberg ,
■ Markgrafenstraße IZ .

Kriegsbeschädigter
vollständig militärfrei , Mitte
30, im Gemeinde - und An -
waltsbetrieb sowie Kommu -
nalverbandswesen perfekt, ge-
wandter selbständiger Arbei -
ter mit leichter Auffassungs-
gäbe sucht passenden Wir-
knngskreis . Offerten unter
0 . 951 an Expedition der
Karlsr. Zeitg.

Die Vordrucke

ll

m WhjchsWestellW 1917

« .

nunmehr in neuer Fassung
erschienen und bei uns zu haben

Karlsruhe , März 1917 .

II . !

AerM - > 4 Mein
itods nihe

Geschäftszimmer: Sofienstr . 26
Sprechstunden:

Mittwoch u . Samstag 12- 7S1

Buiömmenfunft:
Wen » . MM im Monat:

Vier Jahreszeiten
Hebelstraße 21

Nebenzimmer , 1/,9 Uhr abend?

ff PS

Gebrauchte

Sekt-Korke
25 Pfennig das Stück

Wemkorke
4 Pfennig das Stück

kauft jedesQuantum , soweit
beschlagnahmefr. , geg . Kassa

BLATT , D934
Karlsruhe , Kronenstr. 27 II
München,Goethestr .31Rückg ,

Bürgerliche ReWpM .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

11.801 .2.1 . Breisach . Z .-A.
2/17. Der Handelsmann
Julius Felsenstein in Jhrin-
gen hat beantragt, Hn
verschollenen , am 6 . Juni
1870 zu Jhringen geborenen ,
zuletzt in Jhringen wohn -
»asten, im Jahre 1889 nach
AmerKa ausgewanderten
Salomon Felsenstein für tot
;u erklären . Der bezeichnete
Serschpllene wird aufgefor¬
dert, sich spätestens in dem
aus :
Freitag. 7. Dezember 1917,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht Breisach
anberaumten Aufgebotster-
mine zu melden, widrigen-
falls die Todeserklärung er-
folgen wird . An alle, welche
Auskunft über Leben ober

Tod des Verschollenen zu er-
teilen vermögen, ergeht die
Aufforderung, spätestens im
Aufgebotstermine dem Gs-
richt Anzeige zu machen.

Breisach, 4 . Mai 1917 .
Großh . Amtsgericht .

b . Freiwillige Gerichtsbar ^
u .799 .321 . Mannheim . Die

Gesellschaft ist durch Ges -ll-
schafterbefchlutz vom 7 . Mai
1917 aufgelöst . Carl Frickin-
ger , Mannheim, ist alleiniger
Liquidator. Die Gläubiger
werden aufgefordert, sich bei
der Gesellschaft zu melden.

Mannheim, 7 . Mai 1917 .
Klein & Co ., Gesellschaft mit

beschränkter Haftung.
Der Liquidator:
F r i ck i n g e r.

UeWedene
KekllMltmOuWll .

Nutzholzversteigerung des
Großh . Forstamts Stockach
am Mittwoch , den 23 . Mai,
vorm. 10 Ĥ Uhr, im Löwen
in Stockach:

1. Aus Domänenwalddistr.
I, ri , V, X , XIV , XIX und
XX III : 7 Eichen I—V . Kl..
54 Eschen IV—VT . SIL, 110
Buchenstämme II —>V. Kl ., 38

Ahorn II—V. Kl ., 6 Linden
II—V . Kl ., 17 Ulmen
II—IV . Kl . , 618 Nadelstäm¬
me 1—V . Kl. , ( Ficht , u . etw .
Forlen) , 195 Nadelabschnitte
iL—III . Kl. (darunter Ia Fo.
u . Fi .) , zusammen 950 km.

2 . Aus den Gemeindewal-
düngen von Airach, Ludwigs-
Hafen, Raithaslach und dem
Stadtwald Stockach : 8 Eichen
Ia u. II. Kl., 45 Birken IV.
u. V . Kl., 8 Buchen l . u . II .
Kl., 456 Nadelstämme I .—V.
Kl ., 118 Nadelabschnitte L—
III . Kl., zusammen 545 fm .

Gesamte Berkaufmaße 1 .
u . 2 rund 1500 fm . Auszüge
durch das Forstamt. U .800

Berputzarbeiten an dem
Wohngebäude Bau XII auf
der Reckarspitze im Haupt -
»üterbahnhof Mannheim nach
Finanzministerialverord. vom
3 . Januar 1907 äffet,tlich zu

G. AsulnslSe MWrulkerei und Verlag in Kackrtlhe
Der

Weltkrieg im WemteW
Ergänzungsheft

. zu dem Rechenbuch für Volksschulen
von

O . Jschler Ed . Hartman«
A . Anzlinger Alb . Grimm H . Heckmann

Preis 35 Pfg
Mit einem

Anhang. enthaltend Ergebnisse M Material zu
weiteren Aufgaben für die öonö des Lehrers

Preis 25 Pfg

Dieses Heft entspringt nicht bloß einem in der ganzen
Schulwelt empfundenen Bedürfnis der augenblicklichen
Unterrichtslage , sondern es darf neben seinem Gegen-
Wartswert ganz gewiß länger dauernde Bedeutung boan -
spruchen. Ja , es wird bei seiner Vielseitigkeit und ssrg-
samen Auswahl des Tatsachenmaterials in seiner Art ein
Zeitdokument für spätere Jahre und Jahrzehnte bilden.
Das neue „Kriegsrechenheft " überläßt natürlich die metho -
dische Behandlung der einzelnen Rechengeschäfte dem
Hauptrechenwerk , dessen Eigenart und Gründlichkeit nach
dieser Richtung ja bekannt sind . „Der Weltkrieg im Reche« ,
Unterricht" wird als ergiebige Fundgrube zur zeitgemäßen
und zeitgetreuen Ausgestaltung des Rechenunterricht »
dienen. Mögen daher nicht nur die Volksschulen , sondern
auch viele höhere Schulen von dem gehaltvollen und über -
sichtlichen Werkchen Gebrauch machen. Da es eine in sich
selbständige Aufgabensammlung enthält, ist sein Gebranch
neben jedem anderen Rechenwerk ohne weiteres möglich ,
um so mehr , da der Preis sehr billig berechnet ist.

:: Zu beziehe « durch jede VuchhaiidlW u»d auch vom Arlas ::

oergeben . Äußerer Wandputz
etwa 570 qm . Das Beding-
«Äheft liegt im Dieustzim-
vaec der Hochbaubahnmeiste¬
rei 1 , Güterhallenstraße 18,
zur Einsicht auf, wo auch die
Arbeitsauszüge zu haben sind.
Angebole verWossen, postfrei
mit der Ausschrift . Angebot

für Berputzarbeiten" bÄ
längstens 22 . Mai d. 3U &***
mittags 11 Uhr, cm vtnS-,
Tun«eytr -che S, einreiche ^
wo auch deren Eröffnen»
stattfindet . Zuschtaqsfrtft 1
Wochen . 11.798

Mannheim , 1. SJteri 1947 .
Großh . Bahnbauinfv ^kti»« I.
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